
Eindruck auf sie, wenn über den Kampf um 
den Titel „Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ 
nicht nur ihre Lehrer an der Schule zu ihnen 
sprechen, sondern auch die Genossen, die über 
reiche persönliche Erfahrungen und Erlebnisse 
verfügen.

Patenschaften zwischen APO 
und Lernaktiven
„Neuer Weg“: Wie erfolgt diese gegenseitige 
Kontaktaufnahme? Sind die monatlichen Ge
spräche die einzige Methode der Einflußnahme 
auf den Erziehungsprozeß? Oder habt ihr einen 
exakten Plan, mit dem ihr zielstrebig vorgeht? 
Hannes Edel: Seit April dieses Jahres hat unsere 
Abteilungsparteiorganisation und die FDJ- 
Grundeinheit einen Patenschaftsvertrag mit 
einem FDJ-Aktiv des Lehrwerkes. In anderthalb 
Jahren werden wir dann dieses Aktiv zu uns in 
das Jugendmeisterbereich übernehmen.
Wie sind wir auf die Ideen gekommen, solche 
Patenschaften abzuschließen ?
Wir haben uns gesagt, wenn wir die Verant
wortung tragen, daß aus unseren jungen Men
schen klassenbewußte junge Arbeiter werden 
sollen, dann müssen sie vom ersten Tage an mit 
ihrer Klasse fest verbunden sein. Darum gehört 
es zu den wichtigsten Seiten unserer Arbeit, daß 
die Jugendfreunde unseres Patenaktivs an Bri
gadeversammlungen, Zusammenkünften der 
FDJ-Gruppe und Rechenschaftslegungen der Ge
werkschaftsgruppe teilnehmen. Dort lernen sie 
die Probleme des sozialistischen Wettbewerbs 
in der Praxis kennen. Sie erleben mit, wie um 
das höhere Produktionsergebnis, um beste Qua
lität gerungen wird. Sie bekommen Vorstellun
gen davon, daß der Aufbau des Sozialismus 
keine glatte Straße ist, daß jeder Erfolg von

jedem Brigademitglied bewußte Mitarbeit er
fordert.
Es handelt sich bei diesen Patenschaften nicht 
nur um die Verbindung zwischen den gesell
schaftlichen Organisationen unseres Jugend
meisterbereiches und den Jugendfreunden des 
Lehrwerkes. Gleichzeitig worden persönliche Pa
tenschaften zwischen Genossen und erfahrenen 
Kollegen und den Jugendlichen abgeschlossen. 
Damit bekommt jeder Genosse einen fester« 
Kreis junger Arbeiter, mit denen er regelmäßig 
zusammen ist; um deren politische Entwicklung 
und fachliche Qualifizierung er sich persönlich 
kümmert. So beziehen wir nach und nach alle 
Genossen in die politische Arbeit mit der Ju
gend ein. In den monatlichen Aussprachen wird 
von der APO-Leitung mit der Leitung der FDJ 
kontrolliert, wie die Genossen ihren verantwor
tungsvollen gesellschaftlichen Auftrag erfüllen. 
Unsere Erfahrung lehrt: So gut, interessant und 
lehrreich der Staatsbürgerkundeunterricht an 
unserer Schule ist, vieles wird oft nur oberfläch
lich erkannt, weil die Verbindung zum täglichen 
Leben, weil das Überprüfen in der Praxis fehl
ten. Im Unterricht geben sie oft nur das Gehörte 
wieder, ohne richtig davon überzeugt zu sein. 
Wir wollen erreichen, daß die Jungen sich ein 
eigenes, politisches, klassenmäßiges Urteil bil
den können.
Wolfgang Sorge: Unsere zukünftigen Brigade
mitglieder sind beeindruckt, wenn wir sie be
reits jetzt an unserer gesellschaftlichen Arbeit 
teilnehmen lassen, wenn wir in unseren Bri
gadeversammlungen nicht nur uns, sondern 
auch ihnen Rechenschaft ablegen und auch von 
ihnen Rechenschaft verlangen. Das trägt zur 
klassenmäßigen Erziehung bei.
Das ist eine Seite. In den monatlichen Ge
sprächen stellen wir anhand des Patenschafts

aktive und als Sportfunktionäre 
in den BSG ein besseres theore
tisches Wisen zu vermitteln.
Die Parteileitung der WPO be
trachtet die gründliche politisch- 
ideologische Vorbereitung des 
neuen Parteilehrjahres als eine 
wichtige Aufgabe.
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Propagandisten 
erfüllten Auftrag
In der Mitgliederversammlung 
der Parteiorganisation des VEB 
Waggonbau Ammendorf im Ok
tober 1965 erhielten über 50 Pro
pagandisten aus der Hand des 
Parteisekretärs. Genossen Man
fred Marx, schriftliche Parteiauf
träge. Ihnen wurde die Aufgabe 
gestellt, ihr Können und ihre 
Fähigkeiten so einzusetzen, da

mit den Zirkelteilnehmern ein 
Maximum an theoretischem Wis
sen und an praktischen Schluß
folgerungen vermittelt wird. In 
der am 24. Juni 1966 durchgeführ
ten Abschlußaussprache über die 
Ergebnisse des Parteilehrjahres 
sprach die Parteileitung diesen 
Propagandisten im Namen aller 
Mitglieder und Kandidaten den 
Dank für die erfolgreiche Er
füllung ihres Parteiauftrages aus. 
Was wurde auf der Grundlage 
des Beschlusses des Politbüros 
vom 25. Mai 1965 durch das Par
teilehrjahr erreicht? Im Ab-
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